
Bruch, Piteg 

und 

EbrouiftbeKrankheiten 

Letvet nicht« wenn Jbr aes 
heilt werben hin-It ohne Lver 
ation, mit ferner Unterbrechung 
tfurer Arbeit. Beginnt bentcs 
nnd werdet gehind. Ecttrejht 
unrwmeneiue Zpektate L’: 
fette Noch better Mir bestutn 
mieb in meinen Lsskeen tu 
Grund Island-, wo ichdje 
letzten neun Jahre getreer bin 
Ich kann thirty Hilfe beim-m 

tsonsttltation und tirinn nu- 

tion frei. 

Dr. Rief- 
Gssssnel isten-C Nebraska 

Winde-lob Gebäude 

A. U. fillay 89 sahn 

sind jetzt bereit Kon 
trakte zu machen für 

Frühjahre : Psianzung 
von Bäumen 

Alle Bäume frisch ge- 
graben und gwflath 
an demselben Tukfky 
wenn abgeliefert 
Zukunft muriabm In n.s. 

fein ’Fntrtr!1ch..1r nor-u 
sprechen, augxnwäblkn Mk 
;u morknen solche Bäume 
bis Ihnen gefailnk 

IM- wetdeu an ausne- al- 
ter Plas Ma. 

II. D. TJLLEY 
»so-es set-&#39;s- IIOI 

Wm. TLLLEY 
»so-»s- Eecksss Isc- 

...Dct... 

»Onyx« 
..Saloon.. 

ERICKSEN BR05. 
Gefssåfiofåbtek 

New-J 

(-.11!-1! sps ··I 

NORDPlNE CRANDISLAND 

Laßt Eure Kleider reini: 
gen mit dem neuen 

»Von-fu« Chemischen 
Prozeß von 

H. W. POTTER. 
407 NO sit ste. 

Phones Ind. MU, Vell V L-« 

A« c. »Man i 
Deutscher Advotat41 

Dvlssetfcher 

Vollmachten, Testamentcs 

Statut ists-seh Nehkssluxi 
ok. s. u. nanswoank I 
Arzt und Wundarzt, 

’ 

Ofsics Im Indem-»dem Nehdstke. 

De. Oscae Isl. Meyer 
Deutscher Zahn-Itzt 

devde Gebäude Vyone r 51 

PNEUWMA 
lett tut- WiUI s iriqhtsul must- mic! 
very Wi-uk. lksml Izu-Its when list-um 
tmrtil because- uk sit-mit sur Im« Zu 

mitn- ·«A My docsknr mulii nist O-- !;. 
tut-, but l Was cum-JU- iy rufe-J lix 

Dre. ysncss 
Io- Isscmcy 

Urs. J. l«J. (’»x..1«li« k. Ill. 
soc Alb si.00 ÄT ALL AUGUST 

ff;"""--««« 
H—«—W—··""«" 

—i 
Hex-Mk »ein-s 

Antäudigung 
...ft"r... 

Staats- Zenntor 
des Isten fenatorielleu Dist- 

rikt von Nebraska 
Bei der Pritmärwahlen am 

litten April, 1912 

Der Diana der St. Paul 
nnd einen Theil von Nebras- 
ka auf die Landkarte gebracht· 
spat. 

An die demokratischen nnd 
csests Unahhatmlqen Volks Ettmm ! 

geber von Hall, Homard nnd 
Nreeln Unmut-D Nebraska dess; 
Hten senatoriellen Distriks. E 

Mein Name wird auf Deut 
Printär Wahlzettel gesetzt wer-! 
den für die Nomination Eurng 
Kandidaten für Staats Ecnators 
des lsten senatoricllen Tistriltiz.s 
Mein It« jahriaesz erfolgreicheng 
Geschäft zn St. Paul, Nebraska 
ist meine beste Empfehlung fürj 
Ench. Sollte ich die Nominations 
nnd Erwählnna erhalten so tvtrdl 
meine erfolgreiche Erfahrung im 
Geschäft benutzt werden zum 
Besten Dec- Volkes, dem ich diene. 

Ich werde Ente Stimmen 
würdian nnd Eure treue Unter 
stntnum. 

Euer 
Frank- lams 

Et. Paul, Nebr. 

; — «s1c«.!s.1) .sz.::71 — 
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im- säuglmge und Kinder 
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»5i11.01«1·!1»1:4.«»«: Hälmc- 
ds r 1 A « n is « un di: »Hm »Hmle- 
Itk Wu) « km rin Hur In Um 
."-,1«kmtcns". und Yunswt :nme.« Uns- 

lmmusn Lumsschkus ab«-:«D-:- not den- 

Schlnsnwshn und mor 1«:.!- nor du« 
Aufstehen jomfam vom Punkten An- 
gknwjnkcl Web dem äußert-n Winkel 
Man Inn-d Idstsn nach kurzer Manuskr- 
duug M- Kmst Jung disk Axt-Arn 
merkt-n 

!t««·« 

Kind-r schreien 

IUII flicht-W 
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jHosIsz pas und Land. ? 
OOOOOOOHMOMOOOOOOOO: 

llni Eiweiß zu schlagen, 
ist es rötlich, eine Priie Zalz diesem 
beizngeben 

Planke Eisent eile cni Oe- 
sen nnd Iloccljerken rssåksst innn mit 
Schmirnelpniiier nlg. isxgslterte jedoch 
nur mit einein Lellnppen 

Z o r e l l e n ssxt innzi dass ganze 
Jnlik hindurch ilkke »Mit-J« Zeit dan- 
ert aber eigentlich von April bis Sep- 
tember-. Auch der Aal ist zwar zu 
allen Zeiten ant, am besten aber im 
Sonn-en Gerade ini Winter sein 
tin-: gegessen wird der schnmcklzinite 
L n cis S den man ja bei keinem Zeit- 
essen entbehren mill. Aber auch seine 
»Ganz-seist sollt nicht in den Winter, 
sondern in die schönen Monate Mai 
und Juni· 

Röte und Anschwellung 
der N ase läßt sich nur schwer be- 
seitigen. Loch wird jetzt sehr ost Mai- 
sasge nnt nntetn Erfolg angewendet. 
wozu eine gnte IllnssægesCrcsme zu 
empfehlen ist. Nur muß sdie Massage 
streng nnch Vorschrift ausgeführt 
wenden, und zwar in leichten, kurzen 
Strichen, von oben noch unten, bezie- 
hungsweise von der Nasenspitze nach 
der Nase-uninzel zu, am Nasensliigel 
nur von der Nasenspihe nach der 
Wange .3n. Von großer Bedeutung 
ist es dabei, daß man zu Waschungen 
nur laut-T weiches Wasser benutzt, 
dem man noch von Zeit zu Zeit etwas 
Borat znient, nnd daß Aufregungem 
Spiriiuosen, geiviirzie Speisen und 
dergleichen vermisden werden, eine 
leicht verdnnliche Kost genossen und 
süt Regelung der Verdauung sowie 
iu: rein-Hin- xiekueqnnq gesorgt mit-o. 

Topfkn Kriödel oder 
L; u n r — it l ö ske· Man rührt 8 
bis BIE- llnzen Butter zu Zahne, jiigt 
2 ganze Si r nnd ein cige lb dazu, 
dann 13 Unzen ausnepreßtein durch 
ein Sieb neinlirten Quark Our-ihm 
Käse oder Topfen), riibrt alles- niit 
der dlteiblente glatt, gibt 7 Unzen 
oder nielir geriebene SeinimeL eine 
Prise Satz und eine Prise geriebene 
Mussatnsufz dazu, formt runde Möße 
davon die man etwas in Mehl wen- 
det läßts ie in siedendemS alzwaf er 

12 bis 13 Minuten kochen Nachdem 
man einen Probekloß gekocht hat), 
bestreut sie beim Anrichten mit gerie- 
benem Parmesancäse und füllt 
braune Butter darüber· 

Jch gebe ihnen hier ein Rezept, doch 
kann ich natürlich nicht wissen, ob es 
die Sorte ist, wie Sie in Ihrer Ge« 
gend essen. Sind es nicht die richti- 
gen. dann schreiben Sie mir wieder 
Jck bei-be verschiedene Arten. 

Giiiaseti«Kwrtoffeln. Ein 
Pfund gutes-» zarte-J Nindfleiich wird 
tiichtiq ,i(-tli-i": nnd in Scheiben von 
de-. Liszoins eine-J Tollarstiickeö ge- 
schnitten, in itemendes gedränntes 
Fett new-n und nebst einer ges-hackten 
sinnt-ei nnd einni— Poprita auf ne- 
lindexn Jener geschniort. 2 Pfund 
Karte-»ein hat nmn geichiilt, gewo- 
fchen, nnt lcschendein Wasser gebriiht 
und abgenoiien Nun streicht man 

eine Anflnniiorni mit Butter aus. 

schiebtet die lHälfte der Kartoffelscheis 
ben hinein iclnitet das Fleisch nebst 
seiner Brühe-, die recht kurz einge- 
schniort sein niufz, darauf, bedeckt ec- 

rnit der anderen Hälfte der Kartof- 
seln. streut seines Salz und Butter- 
slöelchen daraus, legt einen Deckel auf 
die Form ichth sie in den Ofen und 
läßt die Speise backen, bis die Kat- 
toiseln weich sind. Zuletzt nimmt man 

den Deckel ab und läßt die oberste 
Kartosselschichst braunen Wird in der 
Form fewiert. 

set-er die Inder-innig des Mai- 
fes tin Instinettir. 

Ueber die Frage, welches die wirt- 
fchaftlichfte Methode der Versütterunn 
von Mai-s an Schrot-irre ift, haben 
W. J. Kennedy und E. T. Rohbinö 
von der laut-wirtschaftlichen Versuch-D- 
ftation von Jawa eingehende Unter- 
suchungen angestellt. Bezüglich die- 
fer Frage haben von jeher große Mei- 
nungsverichiedenheitm bestanden und 
die Ergebnier früherer Experimente 
find keineswegs immer übereinstim- 
mend ans-gefallen 

Unter den Farmern ist das altver- 
tömmliche Verfahren der Verfiittes 
rang des Maifeg an Sckjveine noch 
immer gebräuchlich, daß man ihnen 
den Mosis ohne alle Umstände direkt 
in die Krippe schüttet, und der starke 
Appetit, welchen die Tiere für den 
trocken anf dem Kolben bei diesem 
einfachen Verfahren vorgelegten Mai-I 
verraten, läßt nicht gerade daranf 
schließen, daß fiir die Schweine irgend 
welche besondere Hindereitnna des non 

ihnen zu verzehrenden Muises ein 
dringendes Bedürfnis ist. Trotzdem 
find viele iorgiannh inrtichritilich zie- 
fonnene Möiier, welche ein stete- ina- 

ches Auge dafiir haben, was-s jin-ein 
Vieh zum Vorteil nnd zum Gebeinen 
ver-hilft, zu der Ansicht gelangt, daiz 
die einfache Art der Vorleznnm des 
Maier in der Gestalt wie ihn Noit 
geschaffen liet nach einer Verbesse- 
rung fahin ist Tkiiiin daf: das Muts-- 
len nnd Ein-Minnen disss hllknifes einei- 
gewiifen Cinfinsi lnit ipriciit anel 
der Umstand, daf; in vielen der besten 
Stannnziichtereiesc des Landes forgi 

fällig in dieser cIfüfe 3:-:ve:eitet:r 
Mai-z an die chneexne versiittert 
wird. 

Jn der Tat giin ess, nsenn auch die 
früheren Fiirternngsversnclse in ihren 
Ergebnisse-r schwanken nnd ihre Lin- 
Wmidbarleit auf die gewöhnlichen 
praktischen Verhältnisse weiselshast 
erscheinen lonnte, viele Fälle, in wel- 
chem ein nnversenuliarer Vorteil mit 
denc Mahlen nnd Einweicheu des 
Maises an Verjiitternng an die 
Schweine erzielt worden ist. Dagegen 
ist schon seit langer Zeit nachgewiesen 
worden. das; das Kuchen nicht allein 
eine nntzlose Versrlnvendung von Zeit, 
Arbeit nnd Feuerungsmaterial beden 
tet, sondern auch noch den Natchteir 
mit sich bringt, daß die Naht-kraft des 
Getreidezs beeinträchtigt wird. Tie 
Beweise dasiir sind zugleich leicht er- 

klärlich nnd nnziveiselhaste Dagegen 
lassen die Verschiedenheiten der Ne- 
sultate lseirn Mahlen und Einqnellen 
darauf schließen, daß es bestimmte 
Verhältnis-Te geben kann, unter Its-l- 

chen diese Maßnahmen nutzlrriuae d- 

sind, während sicherlich anch Inands 

Fälle vorkommen, in Welchen ein «·-J- 

ches Verfaler aus nicht-.- a.-: ) 

schwendung von Zeit um Geld : 

sausläust, selbst wenn der Nahan 
Ldes Maises siir die Schweine dadurch 
snicht tatsächlich verringert wird· 

) Jn der hat-wirtschaftlichen Vers 

ssuchsstatien von Iowa sind nnn»vers 
sschiedene Versuche mit der Bei-mite- 
srung von trockenem Mars aus dem 

TKolberL reinen, eingeweichten Kör- 
inern, trockenem nnd angefeuchtetein 
»Maisniel)l und trockene-m und ein- 

sgeweichtem Mehl, bei welchem der 

lKolben mit vermablen wurde-, an 312 

jSchweinan ans allen Altersklassen 
anaestellt morden. « 

Die nennntnenen Ergebnisse ieiaen 
klar. dnix der größte Profit siir die 

» 

gewöhnliche Praris aus der Form da 

erzielt wurde tno Maisks nett Saum-« 
istandteil derfmtterration derZchiueine 

ibildete Die schnellsten und pruiii 
stabeliten isteniichtszunalnnen wurden 

ldurcli die trockene Vertiitternnq des 

TMaises nuf dem Kolben bis zu dem 

EZeitpunlt erzielt, zu welchem dass 
l Körpergeniicht der Schweine sich 200 

Pfund näherte Das Vor-werfen mit 

l der Schwur war die ganze Vorberei- 
- tunci des-«- Mailies5, welche für sie erfor- 
derlich war. Wurde-n die Schweine 
nun aber weiter gemästet und war 

die Witterung dienlich, so wurden von 

diesem Stadium an die besten Ge- 
wichtskziiiialimen erzielt, wenn man 

zu der Verabreickntng von ringt-weich 
ten reinen Körpern überging. Früh- 
jabrsierteL welche schon im nächsten 
Herbst oder Winter verkauft wurden, 
lieferten ans solche Weise die besten 
Resultate, wenn sie mit trockenem 

lMosis aus dein Kolsben bis zu »dem 
Tage gefiittert wurden, an welchem 
sie aus den Markt gebracht wurden 
Bei Herbst- und Friibjiabrsierteln 
aber, welche bis zuni folgendenFriilis 
ialir geniiiitet wurden, stellte sich dass 

Resultat asn iiiinstiziitem wenn iie 

Inleichsallss trockenen Hishi-J nuf dein 

lKulben erhielten, bit- ini folgenden 

iJriilijalir die Witterung niilde genug 
wurde-, uin den Mai-I einnncslleu .;u 

kennen, nnd nienn sie von dieser Zeit 
old einneineiclite reine Körner erhiel- 
ten. bis sii.1 alnnssetzt werdens Die-J 
beimbrlieitet sich besonders-, wenn die 

« Tritte-eine aui die Weide gehen konn- 
.- 

l « « 

jteir Die alten Hauen zeigten eine 

schnellere nnd vorteilhaftereGeivichtiJs 
zunahine bei trockenein Mai-Intent- 

ials bei truckenein Mais aus Idol-den« 
i aber der dadurch erzielte Vorteil qinii 
»in-jeder verloren, toenn es schließlich 
notwendig wurde. sie aus den Markt 

» zu ver-schicken und sie auf dein Trans- 
Tport trockenen Mais auf dem Kolben 
erhielten Am besten kani man fort- 
-uenn man sie mit eingeauollenen rei- 
nen Körnern iiitterte. Dabei ist aber 
zu bemerlex i, daß aus zwölf Sinn-den 

eingeweichm Mai-I bessere Resultate 
ergab, als solcher, welcher vierund« 
zwanzig Stunden lang eingequolleu 
worden war. 

Das Mahlen des Maiiess emiiessL 
sich bei Schweinen jede-Z Alters als; 
nutzlos, wenn die Witterung worin- 

genug war um das Ein-quellen zu 
ermöglichen Jn jedem Falle-, in 

welchem do-: Mahlen eine Ersparnis 
an Mais ermöglicht-I erwies sich siu 
einfaches Einweichen im Wasser auf 
zwölf Stunden als noch siiawaiuer 
und vorteilhafter 

MuAllnenteineu erlitten Schweine 
welche an Mai-I qewiilint waren, der 
in irgend welcher Weise vorbereitit 
war, einen teurpuriiren Rückschlna in 
dem Maske und in der Wirtidpitlieli 
keit der Zunahme des Köreerqewiitis 
tes, wenn aus irgend einein Grunde 

zu der Veriiitleruug Von trockeuezn 
Mais auf dein milden iilusrmsqmuieu 
wurde, Waren die lsseuiichtzzuuulp 

imen bei eiukieuusiilsteui oder neumlis 
lsnen Liliuisks ielir iinrk qeweiem io 

irat dieselzsiiluiui der ilenderung der 

’Fiitteruu«1-:uielnde uui iu deutlicher 
hervor und in umudseu sulclieu »in 

Hlen giua dadurch jede uoiteilliaite 
iWirluua der zulieteiuiua dirs Nai- 
ses volliiiiiidiq uiiider verloren 

« 

Aus djisut Cilseriunuteu ernielit 
sich somit dass, du .!"«.si1eu ds-? Mai- 
ses fiir Schwein-. in der Regel unnö- 
tiq und nunan llmft ist« uiiilirend 

das Ciitnulien unt i ..»1uilen lim- 

»Minde» Inn ! i«-.t il i in nun Dir-J 
einiacliite nnd nsiirtiillmiieste Eli-Hah- 
iren ist iu den meisten »Ein-In den 
itrockenen rlllixkxs nui dem usulbeu mit 
der Sclsivpe ver-zusc!)iilten. 

—- 
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Dio- Butsu-, (lii- llsk ins-nor gekauft but-h nntl tliu Seit Inclu- 
uls 30 Juni-en in Gebraucer ist« but ils-s Internet-ritt von 

getragen untl i.«t« Tun Anbeginn un 

-U--4-s4- unter Minot- pvrsönlitslasn Anksi0l1t 
--Y-«W bot-gestellt wol-Man Lusst Bin-h in 

cliisssscs Ums-Justiz non Niemand-Im Musen-nd Dicht-ungen, 
thust-min-«»-.:·-n nnd « IchmxsswgntU sincl nur Experimente 
ums ssin g--t&#39;iiI.-s-iii-h-szs« spipl mit der Gesundheit von Säugllngen 
unel liin(lt-ns——lssrl"nlskung gegen Experiment. 

Was ist cASTORlA 
castnrin ist »in nnsqslsätlliklnss subsititnt Mk Obst-ot- ös- 
Pnrtsgnkic-, Tropfen untl scanning- sxknst Es ist angenehm. 
Es onst-ält- Insiltsr Oksinnn Monds-in not-n male-re natimtiscbo 
lsssstmultlusiltn sein Alter bükgt fu«-s- yst-intin Werth- Es 
usktnsilst Ifiirnnsr nntl beseitigt Pitslptsrznstäntld Es heilt 
Dinrrlmsk nnd Windknlik. Es erst-Iebtest tlio Beschwerden 
tltss Tannen-; lusiltz Vcskstupknng untl lzlsihungtktn Es beför- 
dert dick spnlxmunkq regulirt Kluge-n nncl Das-m ums verleiht 
isimsn gissnnthsm natürlichen Schlaf. Det· Kinder PW 
Dist- Jliiukk Freund- 

äckrres CASTORIA Ist-Wen 

mit der Unterschrift von 

nie sank-, die Ihf Immer Gekaurt naht, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Der Tisch des »Nun Fritz«. 
sein wemsklvollke Schicksal hat ihn is ein Pakt 

set Speis-hau- zioeim stoss- gentn- 

Dais delannteste jener alten Pariser 
KaiserbdiiseL deren Etaniingäjte PO- 
lititer und-Schriftsteller von Ruf und 

Bedeutung zu sein pflegen -— das 
oft geschilderte Case- Protope ist all-: 
dein Etranendilde der ironzoiischec 
Hauptstadt verschwinden Der jetzige 
biaentiiiner nat eci in einen soge 
nannten »Vouillon«, das heißt in 
ein Speisenang dilliaek Art, verwan- 
delt. Eis kniipsen sich viele Erinne- 
rungen an das Cate- Proeope. War 
es doch das älteste Caics von Paris- 
und im Jahre 1724 gegenüber dein 
damaligen Theateksfranesaise von dein 
Siztilianer Protopio begründet Phi- 
losopden nnd Hofleute, die Ossiziere 
der königlichen Leitbgarde nnd die 
Mitglieder der Moden-je trasen sick 
iin CaM Procope und Voltaire de- 
suchte es einige Jahre lang fast tiixis 
lich. Er pflegte dann an einem Tische 
in sitzen den er dem wackeren Ein 
nor Procopio geschenkt und den et 

selbst von seinem königlichen kkreiiiide 
Niedrich dein Großen als Geschenl 
erhalten hatte. Es war ein masti- 
ver. schön aesclnnnter Tisch init met-t- 
ooller LICarniordlatte und er bildete 
den klskixteluuncki eines main-en klei- 
nen -L«o-na.itee, der den deriilnmen 
Dritter n;imab, nsienn er sich an ilnis 
iiiederliesi. Ter lleberlieternna in- 
salae fiand der Tisch elieinalszi inI 
Schloß Eonstiionei Veltaire deiner-Eli 
ihn eine-z :«ll1end-:-. lolne seine Form 
nnd lnlazu ihn dann iso-iii.ssiini!»1n:n 
Pein-ist Fusan Jamues klionssean 
Tiber-sit isrfslsilldn der Verfasser ke- 
»T«1i:.1« Inn-sen an dein Tische aei 
sesien nnd now viele andere Männer 
deren :«a-ien unter den Unsinldeten 
einen Jnien Klana haben Cz wäre 
interessant zu wissen. was jetzt. deT 
der llninsandlnna des CaioH Piorum 
in ein Nestaurant das seinen Wissen 
ein vollseändiaecs Mittagsan zum 
Preise non l Frank 23 Centiines bie- 
tet-. ais-S ilnn aemnrden ist« Vielleicht 
sinsdei siili ein deutscher Verehrer deisi 
Pliilosonben von Zancssonri. um ilm 
vor dem chnckial entweiht oder mir 
vernichtet m werden, zu bewahren 

Der Bürgermeister von Santr 
Monica in Kalisornieu hat sich ein« 
beratende Veinjrde Von 14 Männerr 
und sieben Frauen zugelegt Oeiliai 
Monica, wird das ein Geschnatlei 
werden, wenn die sieben Damen 
mündchen gleichzeitig ihren «Ra1&#39; 
ilnn aebenl 

Tausende unserer deutschen Kunden 
in Stadt u. Lan-» rkzielkn ein gutes 
Einkommen diir w Züchtkn von 

UGeflügel. Uemr qroßut deutscher Katalog« 
du« enszbgstr Bug dieser Urt, 
scsql ln okl und Ild tue großen 
Erfolge Innern Kunde-L Illust- 
riert und beschreibt die drtulsmkeu 

succcssful 
« 

onst-und Aufsuchtsapvatam Seit IA Jahren ans dem 
Markt-; mit Ilie unser-I deutsch-a Anweisung- 
bakdts lind Je lichldge ausspschlosseas halten eme 
Lebenszeit Zinsen Wut-statt werden seht 

Unter großer Preisktmaßcgung 
direkt an Sa verkauft Kataloq if- teL Leuten So 
ebenfalls sha- 1mfere wundervolle D me eines Ins-n 
knchhalttgen 

Lehktntins in Deutsch 
Oder die qwmadrmgeudste Wem Its St Ugslzüchtmsz 
M Groß oder Kleinbetrieb-. Kot-Innres eines lot-den 

this m Instit-d M von — 

812 di- 8005 m Deutsch 
nur vorm-is dkkausqtqcherh 
unser freier san-l vi. 
sum-f auch viele vele-de- m Somit koste-achtet Ruh 
agd Psysskxgkflqqelszwn 
UM UIWIIIIU llIII III-) I 
Jena-mo- Deun so- .-" DOHRN-III «- 

»Richtqu filmrunchekleth »Was-Um l 
Mittaer am Gän e,Ttnthsth-k«10dents. 

Des Moines Inn-barst Co» 
W 422. Des Weines, Iowa- 

Io so Ho THOSE-EI- Fc våsTs 
PIITILf Scccs for 
17501 LOOU « h r-,« 
»so so-: l-.«-.«.s, 

Ists « HIJLJ ..I-I m- 
l(·«- Zjivn ( urku- 

IJDC »so 100 M sitm 
I7t’«(.· --- T: «s hist-Its ins-Hist- 

Osm :0.0W s um des-Mai wiss-J- aus 
Its-inm- anstatt-« pg.-()·I-z:besos«mslk los-mis- 
ksqmslk Chia- is unt Hem- dnlsmnu Wut-m Its 
ask-s Jus »spie- stsics 16 Cis Ist-»macht pos- 
crustX .s.«rlasms 

nase- Dcnmm Ist-los M »Hm tut-schu- 
fsuvotsusea seist-ihn pmqsselulsrnchssvs 
bin-satt user ihm-- Im- Edelmut-min- 
IevMI »Na-, Inmika u. I. II nnd Ums 
Due- gelsst Irr-wund- m Man-r E 
JOIN A. ZALZIJK sIIIIII c0., s 

dickem-e Wie-. 

Das Endresultat der lnmckucyeu 
Wollen-. 

Dust- Und nsnlfni Ism- l·ns.)("1·ifchcn 
Landm- !. W sn it titl) mir Folgt: 
IFMtIi .; Hi Hsissslwr 98) 
Bund R»- Inndnsnsts i Uns-EIN 16) 
WITH-H ». .... »:’»T CH- Ims LU) 
Sksziuiis..s» ........ :-:« mxsx LI) 
Vuutsntlsnndhsr 6 (Iss«:«is-:« 3) 

-&#39;« &#39; -’««—s 

Hm Ung) 
Tex. ;!««nt!·:en: hol-St sxljcs djss »Fo- 

Iutc OWNER-it 

Druck-Orden all-s- Att in 
Deutsch oder Ettalssch auf&#39;s 
Beste gemacht its disfck Listen 


